2014	Fernstudien Schweiz, Brig: Die Daten (2014) nach Personalkategorien wurden rückwirkend korrigiert und basieren neu auf dem Stand Juli 2016.
2015	ETHZ: Aufgrund einer Änderung der Anstellungspraxis bei den Doktorierenden, kommt es innerhalb der Personalkategorie Assistierende und wissenschaftliche Mitarbeitende zu einer grösseren Zunahme der Vollzeitäquivalente (+16%), die jedoch keinen Einfluss auf die Veränderung der Personen am 31.12. hat. 
2016	Universität Basel: Das Swiss TPH Institut wurde neu in der Statistik aufgenommen. Ausserdem ist der Dienstleistungsbereich des Fachs Zahnmedizin nicht mehr Bestandteil der Datenlieferung, was zu einer Abnahme der Vollzeitäquivalente in der Leistungsart „Dienstleistungen“ führt. 
		Universität Bern: Aufgrund einer Neuzuordnung der Personalkategorien 53 und 54, kommt es innerhalb der Personalkategorien „Wissenschaftliche Mitarbeitende“ zu einer erheblichen Erhöhung und bei den „Assistierenden und Doktorierenden“ zu einer Abnahme der Personen und Vollzeitäquivalenten im Jahr 2016. Die Daten 2015 in den Personalkategorien 53 und 54 wurden rückwirkend korrigiert und gemäss der Neuzuordnung 2016 angepasst. Somit sind die Daten der Personalkategorien 53 und 54 einzeln ausgewertet, vor 2015 nicht mit den aktuellsten Daten vergleichbar.
2017	IHEID: Das IHEID (Institut de hautes études internationales et du développement) wird seit der Personalerhebung 2017 separat erfasst und ausgewiesen. Das IHEID war vorher in den Daten der Universität Genf enthalten.
		Universität Bern: Aufgrund einer technischen Anpassung bei den SNF-Doktorierenden, kommt es bei der Personalkategorie 54 Assistierende und/oder Doktorierende zu einer grösseren Zunahme der Vollzeitäquivalente (+18), die jedoch keinen Einfluss auf die Veränderung der Personen am 31.12. hat.
2018	Universität Zürich: Aufgrund einer technischen Anpassung, kam es zu einer grösseren Abnahme der Personen am 31.12. (-12%) und der Vollzeitäquivalente (-48%) in der Personalkategorie «übrige Dozierende».
 		Universität GE: Leichte Veränderung der Leistungsarten Weiterbildung und Dienstleistungen aufgrund einer neuen Methode bei der Zeiterfassung in den verschiedenen Tätigkeitsanteilen.
		Universität LS: Aufgrund einer Methodenänderung bei der Zeiterfassung in den verschiedenen Tätigkeitsanteilen im Fachbereich 5 (Medizin und Pharmazie) sind die Daten nach Leistungsarten im Fachbereich 5 nicht mit den Vorjahren vergleichbar.
2019	Universität Zürich: Aufgrund sukzessiven Korrekturen, ergeben sich Schwankungen auf Ebene Personen am 31.12. sowie Anstellungen am 31.12. in der Personalkategorie «übrige Dozierende» in den Jahren 2017, 2018 und 2019. Ausserdem wurden bisher in der Personalkategorie «übrige Dozierende» Personen im Alter von > 70 Jahren nicht geliefert. Dies wurde mit der Datenlieferung 2019 korrigiert.
		Universität Basel: Aufgrund von Anpassungen in der Verteilung der Tätigkeitsanteile „Vertiefte Ausbildung“ und „Dienstleistungen“, hauptsächlich in der Fachrichtung Humanmedizin“, kam es zu leichten Veränderungen der Vollzeitäquivalente nach Leistungsarten.
2020	Universität LS: Aufgrund einer technischen Anpassung kam es zu einer Zunahme bei den Personen am 31.12. (neu wurde auf Stundenlohnbasis angestelltes Unterstützungspersonal erfasst) bei einer leichten Abnahme der VZÄ (doppelte Leistungen und Abwesenheiten wurden in diesem Jahr abgezogen).
2021	EPFL: Aufgrund einer Methodenänderung bei der Zeiterfassung in den verschiedenen Tätigkeitsanteilen sind die Daten nach Leistungsarten nicht mit den Vorjahren vergleichbar.
		Universität Bern: Aufgrund einer Neuzuordnung (Korrektur) der Personalkategorien 52 und 58, kommt es innerhalb der Personalkategorie „übrige Dozierende“ zu einer leichten Abnahme und beim „Unterstützungspersonal“ zu einer Zunahme der Personen und Vollzeitäquivalente im Jahr 2021. 

